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lagen finden sic in den Salsiedlungen nur wenige ober nur als Nbergangsform.IP 
Raum zur Ausdehnung vorhanden ist, wird die lose Form der Haufenböfe gewählt.

Erfreulich wäre es, wenn sich Heimatforscher und Heimatfreunde finden würden, 
Sie sieb angeregt durch bic Studie von Dr. Kling, mit ben Weinbaugemeinden Bürt- fembergif granfens beschäftigen unb ihre Ergebnisse dem Historijchen herein für 
Württembergijc grauten vorlegen würden. Öeptg Breper.

Schwäbisches Seimatbuch. Herausgegeben im Auftrag des Bundes für
Heimatschutz in Württemberg und Hohenzollern von Felix © c u st c r 3m
Selbstverlag des Bundes für Heimatschuß in Württemberg und yobenöollern: 

1937 unb frühere Sahre.
Mit Verständnis unb Dienstbereitschaft wird hier für das ganze Land Heimat er: 

stehen unb Seimatwissen in schöner unb guter Form vor jeden deimatfreund gebroo 
unb ber Pflege dieser Erbgüter besondere Liebe zugewendet. 3n dem neuen und sehr reichhaltigen Band für 1 9 3 7 fei hingewiesen auf die Darstellung eines charaftervollen 
Gtüds württembergisch-fränkischen Kulturgebiets, das an d um d 7 2 55 b e r d" (Zabergäu) von Forstmeister Otto Lind (Güglingen), weiterhin auf ben

bes"Tübinger Boitstundlers Professor Dr. Bebermeyer über Den = 
mal er arteigener Überlieferung in Württemberg mit zwei aus 
bem württembergisch-fränkischen Gebiet gewählten Beispielen. Vas eine turo" 
wert-geuericutzeichen, das Naltreuz im Kreis mit entsprechender An- febrift an einem Saus in 3 a b 9 e r g c n t b e i m , und das andere sind die Sie i n = 
m e 6 3 e i $ e n zum seil auszergewohnlicher Art, als alte Sinnzeichen, aufgefaßt an Berqfrieb ber alten hohenlohejchen Feste Brauned bei Reinsbronn im Kreis 2er- 
gentbeim. su beachten ist au* bas im Bilddrud wiedergegebene „ neuerdings ter 
aclcate 93 a n b g e m ä l b e an ber Kirchenwand zu © t. drbap in ante 
f{ =I $ u r g bei sat (im eingefügten Jahresbericht des Württembergiichen Landesamts 
für Gentmalspflege, 6. 8). Dieses gotische Temperabild aus dem zweiten, Vierte. Des 
15. JapriBers“sst von besonderer bildwissenichaitlicher Bedeutung, Marin Nst i einem phantastischen spätgotischen Tempelbau mit liebevp Iler mitte £ b« ein Sr f*ilberuna als Spinnerin des Vorhangs. Links aussen kniet der Stifte , 
(Einorbei sich bat rechts ein älterer Mann (Bdjeph). Auc die geometrische d 
rahmung gewinkelter Zeichnung mit Eichenlaub ist eigenartig. .

918 früheren Jahrgängen des Schwäbischen Heimatbuchs fei an vieler Eteile nod) befonbers aufmertfam gemacht im dabrgang,122 8au ^6) mit einem 
schönen Aufsatz von Otto Lind über „9 a s a 11 e.5 all (S. 6-16) mit emem 
aRunbartgebicbt unseres Heinz Saufe e dazu, $ Haller Golb I Bkffer brinat au* Seinric Cotter einen Maler bes schwäbischen Landes, von 2. Pfeffer vringi auep cineYSieperaabeTeinerTbübscben Bleiftiitzeiconung bes Ktixcbleins ponB."GJSie 
b a g e n bei Gerabronn unb eines malerischen Teils von * i r * b er ga ö. A | 
farbiae 8ei*nunaen’ 3 1 i c auf $ a 11 vom Kocher aus unb einen Bild auf 11 n t e r - 
r e a e n b a * an ber Sagst, bas ja durch seine karolingische Krypta berühmt ist. SS
»ÄÄ’»
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Grabungen auf bem Burgberg beiObe fp “0 Dr 2 S*ufter be- bebilderter ^luffah bes verdienstvollen Herausgebers Brofefor Dr g S *u ter ve =====.
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